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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Eine kleine Feuchtwiese befindet sich etwa 1300 m südwestlich von Neuendorf B. am Großen Landgraben. Auf feuchtem bis sehr feuchtem 
eutrophem Niedermoorstandort ist ein Mosaik aus Sumpfseggenbeständen mit Rohrglanzgrasanteil und Bereichen, wo die Zweizeilige Segge
sowie die Gliederbinse dominieren, ausgebildet. Wahrscheinlich findet auf der Biotopfläche und den umliegenden Wiesenbereichen nur 
unregelmäßige Streunutzung statt, denn die Flächen haben annähernd Brache-Charakter. Nördlich und östlich des Biotops sind mehrere 
kleine Torfstichgewässer mit Gehölz- und Röhrichtgürteln. Südlich verläuft der Landgraben, westlich liegen weitere Grünlandflächen.
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Carex acutiformis

Carex disticha Deschampsia cespitosa Juncus acutiflorus Phalaris arundinacea
Poa trivialis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Geum rivale Juncus effusus Potentilla anserina
Taraxacum officinale Thalictrum flavum Urtica dioica


